Leistungsüberprüfung in den modernen Fremdsprachen in der Sekundarstufe I:

Festlegungen in den Kernlehrplänen und Empfehlungen der Fachaufsicht

zur Erstellung, Korrektur und Bewertung auf der Grundlage der KLP (G8)
	
	Formen der Leistungsüberprüfung: 

Kompetenzen & Prüfungsformate
	Leistungsbewertung

	KLP moderne Fremdsprachen
	1. In Klassenarbeiten werden „in der Regel … rezeptive und produktive Leistungen mit mehreren Teilaufgaben überprüft …, die in einem thematisch-inhaltlichen Zusammenhang stehen.“ 
2. Es „können grundsätzlich geschlossene, halboffene und offene Aufgaben eingesetzt werden. Halboffene und geschlossene Aufgaben eignen sich insbesondere zur Überprüfung der rezeptiven Kompetenzen.“
3. Diese beiden Aufgabentypen „sollten im Sinne der integrativen Überprüfung jeweils in Kombination mit offenen Aufgaben eingesetzt werden.“ 
4. „Der Anteil offener Aufgaben steigt im Laufe der Lernzeit, er überwiegt in den Jahrgangsstufen 8 und 9.“
5. Einmal im Schuljahr kann eine Klassenarbeit durch eine mündliche Leistungsüberprüfung ersetzt werden.
(vgl. G8-Kernlehrpläne moderne Fremdsprachen, Kapitel 5)
	Beurteilungsbereiche und Kriterien für die Bewertung offener Aufgaben sind:

Inhalt: 

Umfang und Genauigkeit der Kenntnisse

Sprache: 

Verständlichkeit der Aussagen; Reichhaltigkeit und Differenziertheit 

im Vokabular; Komplexität und Variation des Satzbaus; 


orthographische, lexikalische und grammatische Korrektheit unter 

Berücksichtigung der Beeinträchtigung der Kommunikation; 


sprachliche Klarheit, gedankliche Stringenz, inhaltliche 


Strukturiertheit.

Bei der Bewertung einer offenen Aufgabe kommt der sprachlichen Leistung in der Regel ein etwas höheres Gewicht zu als der inhaltlichen Leistung.

(vgl. G8-Kernlehrpläne moderne Fremdsprachen, Kapitel 5)

	Empfehlungen 
für die unterrichtliche Umsetzung
	· Neben der Kompetenz Schreiben (z.B. vom Ausgangstext zum Zieltext) sollten die kommunikativen Kompetenzen Hörverstehen, Leseverstehen und Sprachmittlung jeweils mindestens einmal pro Schuljahr Teil einer Klassenarbeit sein, wobei diese Kompetenzen isoliert, aber thematisch angebunden in einem eigenen Aufgabenteil überprüft werden.
· Offene Aufgaben sollten ab der Klasse 5 Bestandteil jeder Klassenarbeit sein; ihr Anteil in den Klassenarbeiten steigt im Laufe der Lernzeit schrittweise an. In den Klassen 8 und 9 sollte dieser Anteil in der Regel deutlich überwiegen.

· Textproduktionsaufgaben können auch mit Teilaufgaben verknüpft werden, die Methoden zur Planung, Abfassung und Kontrolle von Texten überprüfen (z. B. Gliederungsschemata, Notizen zu Inhalt, Wortschatz, sprachlichen Mitteln).
· Ein- und zweisprachige Wörterbücher sind grundsätzlich zugelassen, sofern dies die Aufgabenstellung gebietet und der Einsatz von Wörterbüchern im Unterricht vorbereitet wurde. Ein entsprechender Beschluss der Fachkonferenz für eine schul- bzw. jahrgangsstufeneinheitliche Regelung wird vorausgesetzt.

	· Alle Teilaufgaben sollten in der Regel mit Punkten für die überprüfte(n) Kompetenz(en) bewertet werden; zu erreichende und erreichte Punkte werden gegenübergestellt und die jeweilige Bewertungsgrundlage transparent gemacht. 
· Die Gewichtung der Teilaufgaben bei der Ermittlung der Gesamtnote ergibt sich aus dem jeweiligen Anforderungsniveau und dem Zeitaufwand.
· Ggf. können in einem Kommentar gezielte Hinweise zu bereits erreichten Kompetenzen herausgestellt und Anregungen für das Weiterlernen gegeben werden. 

· Die Zuordnung der erreichten Gesamtpunktzahl zu einer Note sollte sich an der Maßgabe orientieren, dass eine ausreichende Leistung vorliegt, wenn ca. 45% der Gesamtpunktzahl erreicht werden. Die Intervalle für die oberen vier Notenstufen sollten annähernd gleich sein.
· Die Bewertung einer  Schreibaufgabe mit Punkten sollte
· ab der 5. Klasse bei der Bewertung der Sprache/Darstellungsleistung über die Sprachrichtigkeit hinaus weitere der im KLP genannten Kriterien heranziehen (vgl. oben: Sprache),
· bei der Bewertung der Sprache/Darstellungsleistung alle drei Bereiche Sprachrichtigkeit, Ausdrucksvermögen und kommunikative Textgestaltung den  Vorgaben des KLP  entsprechend (s.o.) schrittweise kriterial ausdifferenzieren,
· spätestens ab der Klasse 6 Inhaltspunkte ausweisen und dem Bewertungsbereich Inhalt im Laufe der Lernjahre ein zunehmend größeres Gewicht zuordnen. 


